
Methodenblatt: Familienperspektive 

 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   alle Familien, Auswertung 6 bis 60 Personen 

Zeitaufwand Vorbereitung:  ca. 2 Wochen für die Familien zur Beantwortung des Fragebogens + 

Zeit für die Auswertung 

Zeitaufwand Durchführung:  125 Minuten (inkl. Auswertung) 

Benötigte Materialien:  Fragebogen zur Familienperspektive für alle Familien, Werkzeugkiste 

2.0, S. 253 und Materialbox zur Werkzeugkiste 2.0 

Geeignet für:    fachliche Reflexion 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

- Einholen der Perspektive der Familien der Kinder 

- Einordnung der Qualität der Zusammenarbeit mit Familien 

- Entwicklung von Ideen zur Veränderung der Zusammenarbeit mit Familien 

- Festlegen von Zielen und Maßnahmen 

 

Vorbereitung 

 

Klicken Sie im Fragebogen das entsprechende Thema, das Sie im Team bearbeiten und das Datum an. 

Sie können auch weitere Fragen einfügen. Wir empfehlen Ihnen, den Fragebogen kurz zu halten und 

nicht mehr als fünf Fragen zu stellen. Das erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass der Bogen bearbeitet 

wird. Drucken Sie anschließend den Bogen aus. Teilen Sie den Fragebogen zur Familienperspektive an 

alle Familien aus. Geben Sie den Familien ca. zwei Wochen Zeit, den Bogen zurückzugeben.  

 

Sichten Sie die ausgefüllten Bögen. Wir empfehlen, dass Sie das mit einigen pädagogischen 

Fachkräften aus dem Team gemeinsam machen oder vielleicht sogar eine kleine Projektgruppe 

initiieren, die sich mit der Auswertung befasst und eine Präsentation vorbereitet. So holen Sie schon 

frühzeitig die Fachkräfte mit ins Boot.  

Identifizieren Sie Themen, die die Familien einbringen. Bereiten Sie eine Präsentation im Team vor.  

 

Durchführung (85 min) 

 

1. Stellen Sie die Präsentation der Ergebnisse der Befragung der Familien vor. (max. 10 min) 

2. Erfragen Sie bei den TN, wie es Ihnen mit den Ergebnissen geht. (10 min) 

3. Teilen sie die TN in Arbeitsgruppen zu maximal 5 Personen ein. (5 min) 

4. Lassen Sie die TN in der Arbeitsgruppe die Ergebnisse zu den Fragestellungen auf dem 

Arbeitsblatt Diskussion der Ergebnisse zur Familienperspektive diskutieren und einen Pitch für 

Ihr Ziel erstellen. (30 min) 

5. Vorstellung der Arbeitsergebnisse (Pitches): Die Arbeitsgruppen stellen ihren Pitch vor. 

Schreiben Sie die Ziele dabei untereinander auf ein Flipchartpapier. (30 min) 

 

Auswertung (40 min) 

1. Die TN punkten die Ziele. Dazu erhält jede*r TN Klebepunkte nach der Formel: Anzahl der 

Themen geteilt durch zwei (ggf. abrunden). Es können alle Punkte an ein Thema gegeben 

werden oder die Punkte werden verteilt. Die TN punkten die Ziele, die ihnen wichtig sind. (10 

min) 

2. Aus dem Punkten entsteht eine Reihenfolge. Sie können nun die Themen konsensieren. 

Nutzen Sie dafür das Konsensverfahren, S. 253 in der Werkzeugkiste 2.0 und das Material aus 



der Materialbox zur Werkzeugkiste 2.0 für die Begleitung interner Evaluationen. (30 min, ggf. 

auch länger) 

3. Erarbeiten Sie nun mit dem Team konkrete Maßnahmen zur Erreichung der Ziele.  

 

Hinweis: Sie können die Schritte der Auswertung auch weglassen, wenn Sie den Baustein insgesamt 

betrachten wollen. In dem Falle erarbeiten Sie mit dem Team Veränderungsbedarfe, wenn sie alle 

Themen angeschaut haben.  

 

 

Fachliche Verortung 

 

Die Zusammenarbeit mit Familien hat aufgrund der gesellschaftlichen und gesellschaftspolitischen 

Entwicklungen in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Es gibt nicht „die Eltern“, sondern es 
gibt Menschen, die unterschiedliche Bedarfe und Wünsche haben. Sie unterscheiden sich in ihren 

Lebenslagen und -formen, in ihrem (Familien)kulturellen und ethnischen Hintergrund sowie in den 

finanziellen Ressourcen und in Erwartungen an die Kita. 

Fachkräfte haben an dieser Stelle die Aufgabe, sich auf die Erwartungen der Familien (oder Eltern) und 

deren Lebenssituationen einzustellen und ihnen mit einer offenen und unvoreingenommen 

professionellen Haltung gegenüber zu treten. 

Durch die Beteiligung an der Arbeit in den Kitas entsteht ein enger Kontakt zwischen Fachkräften und 

Familien, zudem können die Eltern Kompetenzen einbringen und dadurch Bestätigung erfahren. 

Darüber hinaus müssen die Familien die Möglichkeit haben, auf Entscheidungen Einfluss zu haben, z.B. 

bei Konzepterstellung und Jahresplanung und bei anstehenden Veränderungen der pädagogischen 

Arbeit muss die Perspektive der Eltern mitgedacht werden.  

Durch die Akzeptanz eines jeden Einzelnen und den wertfreien Umgang mit den Vorlieben und 

Abneigungen eines Jeden, kann die Fachkraft zu einer Situation beitragen, in der sich jedes Kind wohl 

und frei fühlt. Damit die Kinder zwischen ihrem Zuhause und der pädagogischen Einrichtung keine 

großen Widersprüche erleben, ist ein reger Austausch zwischen der Kita und den Eltern notwendig.  

 

 

Materialien: 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (Hg.) (2020). Werkzeugkiste 2.0. verlag das netz. 

Weimar (ISBN 978-3-86892-169-4) 

 

Berliner Kitainstitut für Qualitätsentwicklung (Hg.) (2021). Materialbox zur Werkzeugkiste 2.0 für die 

Begleitung interner Evaluationen. verlag das netz. Weimar (ISBN 978-3-86892-176-2) 

 



 

Arbeitsblatt: Diskussion der Familienperspektive 

 

 

Arbeiten Sie in der Arbeitsgruppe zu folgenden Fragen. Fassen Sie am Ende Ihre Diskussion 

zusammen. 

 

- Schauen Sie sich nochmal die Ergebnisse der Elternbefragung an. Stellen Sie einen Bezug zu 

Ihrer pädagogischen Arbeit her.  

- Wo sind Sie mit Ihrer Arbeit zufrieden? 

- An welchen Stellen können Sie arbeiten, um Vorstellungen und Wünsche der Familien in 

unseren Alltag zu integrieren? 

- Wo grenzen Sie sich ab und was sind Ihre Gründe dafür? 

 

Erarbeiten Sie mindestens einen konkreten Vorschlag für ein Ziel zur Verbesserung der Qualität 

unserer pädagogischen Arbeit in Bezug auf unser Thema heute. 

 



Fragebogen zur Familienperspektive   

(liegt digital vor) 

 

 

Liebe Familien,  

 

wir arbeiten derzeit intensiv am Thema Wählen Sie ein Element aus.. Wir hinterfragen die Qualität 

unserer pädagogischen Arbeit in diesem Bereich. Wir möchten herausfinden, wo wir uns verbessern 

wollen. Dazu ist uns Ihre Sicht auf die Dinge wichtig.  

 

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen und geben Sie den Bogen bis zum Klicken oder tippen Sie, 

um ein Datum einzugeben. bei der Kitaleitung ab.  

 

Ihr Kitateam 

 

Was ist Ihnen in Bezug auf das Thema Wählen Sie ein Element aus. wichtig? 

 

 

 

 

 

 

Sind Sie aktuell mit der Umsetzung des Themas Wählen Sie ein Element aus. zufrieden? 

 

☐ Ja, ich bin voll und ganz zufrieden. 

 

☐ Ja, ich bin meist zufrieden. 

 

☐ Ich bin eher unzufrieden.  

 

☐ Nein, ich bin überhaupt nicht zufrieden.  

 

 

Bitte begründen Sie Ihre Bewertung. Vielleicht haben Sie auch konkrete Beispiele im Kopf, die Sie uns 

mitteilen können.  

 

 

 

 

 

 

 

Welche Veränderungswünsche haben Sie an uns als Kita?  

 

 

 

 

 

 


